
glieder als „Fachbetriebe für 
Solarthermie“ qualifiziert. Lan-
desinnungsmeister Werner
Scharf hob hervor, daß die zwan-
zig an der Solarmesse teilneh-
menden Betriebe besonders
kompetente Ansprechpartner in
allen Fragen der modernen Heiz-
technik und insbesondere der
Solarthermie seien. Sie trügen
dazu bei, daß der Odenwaldkreis
bald ein Solarkreis werden könn-
te. 

■ Engel-Zeitkonten
Arbeitszeitverwaltung
mit dem PC
Der FVSHK-Hessen hat sich da-
zu entschlossen, den § 3 des
Manteltarifvertrages (Arbeits-
zeit) in einer EDV-Lösung an-
zubieten. In Zusammenarbeit
mit dem Softwarehaus VEP En-
gel und Partner entstand eine

einfache EDV-Lösung zur
Führung von Zeitkonten mit
Überstunden gemäß dem Tarif-
vertrag. Wie bereits in anderen
Branchen, ist es auch in der
SHK-Branche für die Unterneh-
mer möglich, die Arbeitszeit fle-
xibel – das heißt, nach der Auf-

tragslage – zu gestalten. Hierfür
bietet der Manteltarifvertrag die
Möglichkeit, die Wochenar-
beitszeit unterschiedlich zwi-
schen 32 und 40 Stunden anzu-
setzen. Der Durchschnitt von 37
Stunden pro Woche muß aller-
dings in einem 12monatigen
Zeitraum erreicht werden. In be-
gründeten Ausnahmefällen kann
für höchstens 3 Monate inner-
halb des Ausgleichzeitraumes
die Wochenarbeitszeit bis zu 42
Stunden betragen. Der Arbeitge-
ber führt dazu für jeden Arbeit-
nehmer ein Zeitkonto. Dieses
darf plus/minus 130 Stunden
nicht überschreiten. In allen Fäl-
len ungleichmäßiger Verteilung
der Arbeitszeit wird ein Mo-
natslohn auf der Basis von
160,95 Stunden bezahlt. Der
SHK-Betrieb ist verpflichtet,
dem Arbeitnehmer, mit der Mo-
natsabrechnung seinen Zeitkon-
tenstand mitzuteilen. 

Um den Betrieben das Handling
der Arbeitszeitflexibilisierung
zu erleichtern, ist das neue Pro-
gramm Engel-Zeitkonten erstellt
worden. Der FVSHK Hessen ist
der Auffassung, daß mit dieser
Flexibilisierungsmöglichkeit
nicht nur Arbeitsplätze sicherer
geworden sind, sondern auch die
Wirtschaftlichkeit der Betriebe
gesteigert wird. In Zeiten unter-
schiedlicher oder gar schlechter
Auftragslage wird der Betrieb

nunmehr in die Lage versetzt,
seine wöchentlichen Arbeitszei-
ten der Auftragslage anzupas-
sen. Somit werden im Betrieb et-
waige Stillstandszeiten verrin-
gert oder fallen erst gar nicht an.
Bei hohem Arbeitsanfall besteht
die Möglichkeit, bis zu 42 Stun-
den pro Woche zu arbeiten, ohne
hierfür eine Zahlung von Über-
stundenzuschlägen vorzuneh-
men. Außerdem kann der Be-
trieb seine Aufträge besser pla-
nen. Bei genauer Handhabung
des Manteltarif § 3 wird er in die

Lage versetzt, seine jährlichen
Kosten um mehrere Prozent-
punkte zu senken. Um all diese
Vorteile zu nutzen, wurde die
neue Software entwickelt.
Damit ein ordnungsgemäßer
Einsatz des Programms gewähr-
leistet werden kann, müssen fol-
gende Mindestvoraussetzungen
gegeben sein: PC mit CD-ROM-
Laufwerk, Pentium 100 MHz, 32
MB-RAM, Windows 95/98/
2000/NT, Bildschirmauflösung
800 ´ 600 Punkte mit 256 Far-
ben.
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Arbeitszeitflexibilisierung leichtgemacht: Mit dem Programm Engel-
Zeitkonten sind u.a. tages-, wochen- und jahresgenaue Auswertungen
für einen oder alle Monteure, Übersichten über Krankheits- und Fehl-
tage, Überstunden oder unterschrittene Mindestarbeitszeiten abrufbar

BAYERN

■ Verabschiedung
Ingelore Dengler 
im Ruhestand
Ingelore Dengler wird als die
bisherige Seele der Geschäfts-
stelle des SHK-Fachverbandes
bezeichnet, aber auch als Reprä-

sentantin des Verbandes nach
außen. In Frankfurt geboren, ab-
solvierte sie in ihrer Heimatstadt
eine Lehre als Stenotypistin, bil-
dete sich zur Sekretärin weiter
und war im Magistrat der Stadt

Frankfurt als Direktions-Se-
kretärin tätig. Nach ihrer Über-
siedlung in die bayerische Lan-
deshauptstadt wurde sie im Jah-
re 1980 als Sekretärin des
Hauptgeschäftsführers Helmut
Mahr eingestellt. Nach nun
zwanzig Jahren verabschiedeten

sie Landesinnungsmeister Wer-
ner Obermeier und der jetzige
Hauptgeschäftsführer Dr. Wolf-
gang Schwarz im Rahmen des
Festabends des diesjährigen
Landesverbandstages in Bad
Reichenhall in den verdienten
Ruhestand. Die Festteilnehmer
dankten Dengler für ihre enga-
gierte Arbeit mit einem rau-
schenden Applaus.

Mit Standing ovations wurde Ingelore Dengler, Chefsekretärin des
Bayerischen SHK-Verbandes, in den wohlverdienten Ruhestand verab-
schiedet. Eine kunstvoll gefertigte Vase soll sie an ihre Tätigkeit u. a.
für die bayerischen Spengler erinnern


